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Haben Sie nicht auch 
einen Menschen im 
Bekanntenkreis, der seit 
Jahren mit den dubio­
sesten Verschwörungs­
theorien jede Party be­
reichert? Alle lächelten 
immer mitleidig, wenn 
die Rede davon war, 
wie in geheimen Zirkeln 
die Schaltzentralen der 
Macht unser aller Leben 
gestalten. Zeit für eine 
Entschuldigung. Denn 
die Schlagzeilen der 
letzten Tage übertreffen 
die düstersten Über­
wachungsalbträume. 
Prism, Tempora und 
Boundless Informant 
sind selbst dem obrig­
keitshörigsten Bürger 
mittlerweile Synonyme 
für einen krankhaft 
paranoiden Überwa­
chungsstaat. Das ameri­
kanisch-angelsächsi­
sche Staatsverständnis, 
das jeden Bürger unter 
Generalverdacht stellt, 
ist mit demokratischen 
Grundrechten nicht 
mehr länger vereinbar. 
Die Weigerung des 
Schweizer Nationalrats, 
Bankdaten einfach an die 
USA zu liefern, war ein 
glücklicher Zufall. Wenn 
nun die Europäer unter 
französischer Federfüh­
rung das geplante Frei­
handelsabkommen EU-
Amerika in Frage stel­
len, dann zeigt das den 
Weg auf, den Europa 
gehen muss: Nicht wir 
müssen unsere Geheim­
nisse vor dem Staat 
schützen, sondern der 
Staat dient dem Schutz 
der Privatsphäre seiner 
Bürgerinnen und Bür­
ger. Dann können end­
lich auch die Verschwö­
rungstheoretiker mal 
entspannt an eine Party 
gehen. 
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Erneut Heli  
abgestürzt
UNGLÜCK → Nach dem 
Heli-Drama im Tessin mit 
vier Toten hat sich heute in 
der Region der Kröntenhütte 
oberhalb von Erstfeld UR er-
neut ein Unfall mit einem 
Helikopter ereignet. Die  
Firma Swiss Helicopter,  
die von Erstfeld aus Flüge 
anbietet, erklärte gegenüber 
Blick am Abend: «Wir haben 
einen Zwischenfall.» Auch 
die Kantonspolizei Uri bestä-
tigte einen Einsatz. Über  
allfällige Opfer und über  
den Zeitpunkt des Absturzes 
konnte sie aber noch keine 
Angaben machen. bih

Lauert im Wein-Beutel die Gefahr?

N ein, es ist keine Flüs­
sigseife mit dem Na­

men Cabernet Sauvignon. 
Es ist tatsächlich ein Rot-
wein in einem Beutel. Einfach 
zu verschliessen, läuft nicht 
aus und ist umweltschonend. 

Der Weinbehälter der 
Zukunft? «Nein», findet 
Jean-Félix Savary, General­
sekretär von Grea, einer 
Westschweizer Organisati­
on für Sucht-Studien. «Die 
Farben, die Verpackung, 
das machen die Hersteller 

nur, damit Jugendliche das 
Produkt kaufen», sagt Sava­
ry zu «Le Matin». Durch die 
flache Form und das gerin­
ge Gewicht lässt 
sich der Wein auch 
problemlos über­
allhin mitnehmen – 
zum Beispiel zu ei­
nem Botellón. Des­
halb fordert Savary 
ein Verbot des Beu­
tel-Weins.

Für Gourmets ist 
der parfümierte Wein 

nichts. «Ich habe ihn probiert. 
Er endete in einer Rahm­
sauce», sagt eine Testerin 
zu Blick am Abend. kab

GERISSEN → Nach der Pet-Flasche und dem Tetrapak gibts Wein jetzt 
auch im bunten Plastiksack zu kaufen. Experten schlagen Alarm! 

Hier passierte es  
SAC-Hütte oberhalb von  
Erstfeld UR. 

Historisch  
Kroaten feiern den 
EU-Beitritt.

«Die EU erweitert sich 
ins Grab» 

Wein im Abfüllbeutel 
1-Liter-Packung Ca-
bernet Sauvignon.

Mitglied 
Nummer 28  
Die EU 
wächst um 
gut 4 Mio. 
Mitglieder.

Weinbeutelopfer? 
Junge Frau erholt 
sich vom Botellón.


